Ihr werdet die unvergängliche Krone der Herrlichkeit empfangen.


1. Petr. 5, 4








Ist also doch


ein Lohn, den wir erwarten,


und gibt dir Gott, 


wenn du ihn nur bedrängst?


Ist diese Welt, das Leben


doch ein Garten,


in dem du sähst,


damit du Frucht empfängst?





Hat uns nicht Christus,


dessen Leid und Sterben


für uns geschah,


die Zukunft längst geschenkt?


Was gibt's für dich,


für mich noch zu erwerben?


Bestätigt Gott


den, der verdienstlich denkt? -





"Ihr werdet einmal


Herrlichkeit empfangen",


so heißt es nur


und spricht uns nicht von "Lohn":


Wir sollen haben,


was wir nie erlangen!


Die ganze Ewigkeit


gehört uns schon!





Es gibt für uns nur Nehmen,


kein Verdienen.


Des Vaters Hände


geben reich und voll:


Des Lebens schöne


Krone liegt in ihnen,


daß ich bei Gott


einst ewig bleiben soll.





Wie ist er groß!


Wie liebt er ohne Schranken,


wie ist sein Schenken


wunderbar und viel!


Jetzt fehlt nur eines noch:


daß wir ihm danken!


Und Dank allein


ist seiner Güte Ziel.
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